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John Shore, ein englischer Musiker (1662–1752), erfand 1711 
die Stimmgabel und nannte diese scherzhaft eine Forke. 
Seitdem sind Stimmgabeln aus der Musik nicht mehr weg­
zudenken. Ihre schnellen Bewegungen versetzen auch Kör­
pergewebe in Schwingung. Deshalb verwenden Ärzte und 
Techniker sie ebenfalls in ihrer Arbeit. Neuer ist jedoch die 
Anwendung in der Therapie für Pferde. Stimmgabelklän­
ge regenerieren, glätten das Nervenkostüm, stärken das 
Immunsystem und schenken Freude und Genuss. Beson­
ders Pferde, die als „austherapiert“ gelten, sprechen sehr 
gut auf Stimmgabeln an. Das mag auch daran liegen, dass 
sie angenehm und sanft in Klang und Wirkung sind, den­
noch in die Tiefe gehen und nicht unbedingt auf dem Kör­
per angesetzt werden müssen, um zu helfen. Das weiß so 
manches „Problempferd“ zu schätzen, und auch für den 
Behandler kann es hilfreich sein.

Bewährte Anwendungen für Klänge im Allgemeinen und 
Stimmgabeln im Besonderen sind körperliche Probleme, 
Ängste und Phobien sowie auffälliges Verhalten. Davon 
können viele Pferdehalter ein Lied singen: Pferde, die 
nicht auf den Anhänger gehen, sich nicht oder nur ungern 
berühren lassen, Angst vor Behandlungen oder auf Tur­
nieren haben, einen Unfall hatten, randalieren, allergisch 

Klangtherapie  
mit Stimmgabeln
Die Kraft klarer Frequenzen

von Sabine Schnabel

Pferde reagieren auf Schwingungen. Klang­
schalen und Musik sind schon lange bekannt 
als Therapieform bei unseren vierbeinigen 
Freunden. Eine relativ neue Form der Therapie 
ist der Einsatz von Stimmgabeln. Dabei sind 
diese erstklassige Helfer bei allen körperlichen 
und psychischen Herausforderungen. 

 27

sabine schnabel: Klangtherapie mit Stimmgabeln


	NH24_innen_gesamt_v2 26
	NH24_innen_gesamt_v2 27

